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Heſtiges Artilleriefeuer in der Champagne
W T Großes Hauptquartier J MärzWeſtlicher Kriegsſchauplatz

Nur in der Champagne heftiges Artilleriefener
die übrigen Fronten blieben bei dunſtigem Wetter und
Schneetreiben im allgemeinen ruhig

Bei Erkundungsvorſtößen zwiſchen Somme und Oiſe
wurden 17 Engländer und Franzoſen ſowie mehrere Ma
ſchinengewehre eingebracht

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine Gefechtshandlungen von Bedentung Zwiſchen

Wilejka und Molodeczno kam durch Bombenabwurf ein
ruſſiſcher Eiſenbahnzug zur Entgleiſung

Mazedoniſche Front
Rördlich des Doiran Sees Vorpoſtengeplänkel

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

entzündueng erlegen
Graf Ferdinand von Zeppelin iſt nahe an 79 Jahre

alt geworden Er gehörte zu den volkstümlichſten Per
ſönlichkeiten bei uns denn ſein Name und ſein Werk
ſind bis in die fernſten Hütten Deutſchlands bekannt
und werden immer mit Stolz genannt Gerade die Er
fahrungen mit den lenkbaren Luftſchiffen Zeppelins die

Wilſon läßt die Handelsſchiffe bewaffnen

8 März United Preß meldet aus
Waſhington Wilſon wird unverzüglich anordnen
die Handelsſchiffe zu bewaffnen geſtützt auf die Gut
achten der juriſtiſchen Sach verſtändigen Lok Anz

Gegen die Oppoſition im Genat
Notterdam 7 März Die letzten Redeſchlachten

im amerikaniſchen Senat haben zur Folge gehabt daß
wie aus Waſhington gemeldet wird die demokratiſche
Fraktion des amerikaniſchen Senats zuſammengetreten
iſt um unter anderem über das Einbringen eines An
trages zu beraten durch den die Debatte im Senat
abgeſchnitten werden könne 33 Senatoren allein
ſollen nach engliſchen Meldungen bereits ihre Zu
ſtimmung zu einem ſolchen Vorgehen gegen die Oppoſi
tion bekundet haben Voſſ Ztg
Ne ideglen Beweggründe Amerilas

Haag

Genf 7 März Der Newyorker Korreſpondenk
Journal liefert ſeinem Blatte einen Berich

die Gründe des Bruches der Vereinigten Staaten
Deutſchland worin er mit ſchöner Offenheit die

Allerdings ſchon längſt geahnte wahre Urſache des
rikaniſchen Vorgehens eingeſteht Der verſchärfte

Touchbootkrieg war ſo ſchreibt er nur der äußere An
liegt außeraß für den Bruch Die eigentliche Urſache

der Finanzt profeſſoralen Anſchauungen Wilſons in der
virtſchaft der Vereinigten Staaten Einer der New

rker Bankmagnaten hat ſich neuerdings dem Korre
pondenten des Petit Journal gegenüber wie folgt

rüber ausgeſprochen Allein im Jahre 1916 haben
den Alliierten für über 10 Milliarden Franken alles

erkauft was wir nur verkaufen konnten Wir haben
Munition geliefert Getreide Fleiſch Leder chemiſche
Produkte Stahl Kupfer Baumwolle Allein aus
unſerem Pferdehandel mit England und Frankreich haben

in einem Jahre faſt eine halbe Milliarde einkaſſiert
Farmer im Weſten iſt reich geworden Der Jn

uſtrielle im Oſten hat glänzende Geſchäfte gemacht
Der Bergarbeiter in Pennſylvanien hat ſeinen Lohn ver
doppelt Um die Munitionsfabriken herum ſind
Städte aus dem Boden gewachſen Der geringſte unſerer
Hafenarbeiter in Newyork bezieht 35 Franken im Tag
für die Verladung der für Euch beſtimmten Waren
Die Pulperfabrik Dupont in New Jerſey hat im Jahre
1916 101 v H Dividende verteilt Der erſte Abſchluß
er Bethlehem Stahlwerke hat ſich durch den Krieg und
ure Beſtellungen vervielfacht Und ſo alles übrige imlethen Verhältnis Die unzähligen Anleihen unſerer

neué

Die Kriegslage

Von unſerer Berliner Redaktion

Die Engländer ſtehen an der Ancre im weſent
lichen noch immer dort wo ſie am 28 Februar nach
gerückt ſind Nur nordöſtlich von Gommecourt ge
lang es ihnen ihre Frontlinie ein wenig nach Norden
vorzubiegen Nach den erſten blutigen Verluſten ſind
die Engländer worſichtiger geworden Die jetzige Kampf
bage bedeutet für ſie etwas ganz neues Bis jetzt hatte
es ſich für ſie nur darum gehandelt von Graben zu
Graben vorzugehen Diesmal war ihnen zum erſten
Male die Aufgabe geſtellt über große Strecken vorzu
rücken eine Aufgabe bei deren Löſung ſie zunächſt
außerordentliche Verluſte davontrugen Weiter ſüdlich

erfolgten nur Patrouillen
Gegend des St Pierre Vaaſtwaldes An den
ſelben Stellen wo ſchon früher der Gegner damals
Franzoſen trotz Einſetzens großer Truppenmaſſen
nicht vorwärts kam iſt auch diesmal der Verſuch
der Engländer nicht geglückt

ungriffe hauptſächlich in der

des
Co

gleiche

Von der Angriffskraft unſerer Truppen zeugt unſer

Vorſtoß gegen den Caurieres Wald Jn der
erſten Märzwoche haben wir im Weſten nicht mehr als
333 Engländer und 730 Franzoſen ferner 32 Maſchinen
gewehre erbeutet Ebenſo waren die Leiſtungen unſerer
Flieger ganz hervorragend große Umfang der
Fliegerkämpfe beweiſt wie ſtark die Unſicherheit des
Feindes über unſere Abſichten iſt

Jn der Champagne lebte das Artilleriefeuer

Da
Der

etwas auf Die Kälte betrug bis zu 30 Grad

Graf Zeppelin
W T Berlin 8 März Graf Zeppelin iſt heute vormittag 12 Ahr im Weſtſanato rium zu Charlottenburg einer Lungen

dieſem Kriege machen konnten haben deren be
deutenden Wert als Aufklärungsmittel wie als Angriffs
waffe zu wiederholten Malen aufs deutlichſte gezeigt
und den Gegnern unſeres deutſchen Reiches zumal denen
jenſeits des Kanals unvergänglichen Schrecken eingefjagt
Graf Zeppelins Verſuche mit lenkbaren Luftſchiff

wir in

dem

Jahre 1900
endlich im

des ſog ſtarren Syſtem
und führten nach
Jahre 1906 zu

begannen im
mancherlei Fehlſchlägen

einem vollen Erfolg Wie ſehr dieſer
Erfolg im ganzen deutſchen Volk anerkannt wurde be
wieſen die ſofort nach der Echterdinger Kataſtrophe bei
der der erſte Zeppelinballon durch einen Orkan vernichtet

Alliierten und die privaten Zeichnungen
aufeinanderfolgenden Anleihen habe ich

Euer Papier Yyat alſo

Banken an die
auf alle Eure
dabei nicht mitgerechnet

nur Wert mit dem Stempel des Siegers
Wir haben auf Euren Triumph eine Hypothek auf
genommen Die Alliierten müſſen um jeden

t ſie unsbezahlen
amerikaniſchen Kapitals

Graf Bernſtorff
die amerikaniſche

nicht nur in

ijegerſein dami
können Der Schatten des
ſtand hinter dem Präſidenten als er
die Päſſe übergeben ließ So erklärte

e wörtlich ihmDeutſchland glaubenEine Warnung an vie Amerikaner

Karlsruhe 8 März Laut Baſler Blättern
meldet das Petit Jonrnal aus Newyork Die Sena
toren Stone Lafolette und Man erließen einen
Aufruf der die Amerikaner warnt ſich in das Sperr
gebiet zu begeben Lok Anz

Ein V Hoothelo
Von unſerer Berliner Redaktion

Preis S

Man wir
Voſſ tag

Berlin 8 März Der Kommandant des Unter
ſeebootes das die vor einigen Tagen geſchilderte
Begegnung pnüt einer Bootßalle hatte
und bei dieſer Gelegenheit einen ſtundenlangen Ar
tilleriekampf durchhielt rpitänleutnant Röhr

Möwe im öndiſchen Hzegn
Rotterdam 6 März Das engliſche Dampf

ſchiff Berthold iſt bei Colombo Ceylon verſenkt
worden Das Schiff war unterwegs von Durban nach
Japan Nieuwe Rotterdamſche Courant zufolge fand
auch die Verſenkung des engliſchen Dampfers Wor
ceſterſhire 7180 Tonnen in der Nähe von Co
lombo ſtatt Man vermutet daß Möwe 2 dort tätig
iſt Die Verſicherung für indiſche Fahrt iſt ſtark ge
ſtiegen Demſelben Blatt wird mitgeteilt daß hollän
diſche Fabriken mit der engliſchen ſchwarzen Liſte be
droht werden falls ſie wehrpflichtige Belgier beſchäftigen

Voſſ Ztg
Ein italieniſcher Geedittator

Lugano 7 März Ein Dekret des königlichen
Stellvertreters verfügt in der Hand eines zu ernennen
den Admiral Jnſpektors alle zur Verteidigung der
Handelsſchiffahrt wider die feindlichen Unterſeeboote be
ſtimmten Dienſte zuſammenzufaſſen Der Admiral
Jnſpektor iſt befugt erſtens über alle entſprechenden
Verteidigungs und Angriffsmittel zu
Lande und auf und unter dem Waſſer und in der Luft

war der

zu verfügen ſie vorzubereiten und zu gebrauchen
zweitens die Bewaffnung der Handelsſchiffe
durchzuführen und Preiſe für die Verſenkung und Be
ſchädigung der feindlichen Unterſeeboote auszuſetzen
drittens Vorſchläge für die Abmachungen mit den
neutralen Staaten über die den italieniſchen
Handelsſchiffen in den betr Territorial
gewäſſern zuſtehende Behandlung zu machen
viertens alle Maßregeln für die Regulierung der
Handelsſchiffahrt zu treffen die er zu ihrem
Schutze für nötig hält Die Präfekten und alle Militär
und Zivilbehörden ſind verpflichtet dem Admiral
Jnſpektor ihren Beiſtand zu leihen Lok Anz
Untergang eines franzöſiſchen zerſtörers

W T Paris 7 März Das Marineminiſterinm teilt mit Der Torpedobvootszerſtörer
Caſſini der dem Patrouillendienſt im Mittelländi

ſchen Meere zugeteilt war iſt am 28 Februar um 1 Uhr
morgens von einem feindlichen Unterſeeboot torpe
diert worden Die Pulverkammer explodierte worauf
das Boot in weniger als zwei Minuten verſank Der
Kommandant ſechs weitere Offiziere und
400 Unteroffiziere und Mannſchaften
ſind umgekommen zwei Offiziere und 32 Unter
offiziere und Mann jind gerettet worden

die Homerulefrage in Frland

W T London 7 März Unterhaus
Die Nationaliſten brachten einen Antrag auf ſofortige
Einführung von Homerule ein mit dem Hin
weis darauf daß dadurch die Stellung der Alliierten
in ihren Verlangen nach Einräumung gleicher Rechte
für die kleinen Nationen geſtärkt würde Jm Laufe der
Beſprechung ſagte Lloyd George die Regierung ſei
bereit allen Teilen von Jrland die es unzwei
deutig verlangten Selbſtregierung zu geben und legte
zum Schluß folgende Reſolution vor

Das Haus begrüßt jedes Abkommen das ein
beſſeres Einverſtändnis zwiſchen Jrland und dem üb
rigen Teil des Vereinigten Königreiches herbeizu
führen geeignet iſt aber es hält es für un möglich
irgend einem Teil oder einem Gebiet in Jrland eine
Form der Regierung durch Gewalt aufzuerlegen die
nicht deſſen Zuſtimmung hat
Redmond drückte ſeine tiefe Enttäuſchung

darüber aus daß die Regierung mit keinem endgiltigen
Plan hervortrete und gab den Nationaliſten den Rat
an der fruchtloſen Beſprechung nicht weiter teilzunehmen

Redmond und die Nationaliſten verließen
das Haus Die Beſprechung wurde von den anderen

Jm Oſten hat die Kälte etwas nachgelaſſen und
die Gefechtstätigkeit zugenommen Jn Mazedonien
wurde am Wardar etwas lebhafter gekämpft Die
Vorſtöße engliſcher Jnfanterie wurden zurückgeſchlagen

Jm allgemeinen iſt die Artillerietätigkeit dort geringer
geworden wahrſcheinlich deshalb weil durch

Boote die Munitionszufuhren verringert ſind
Aus Meſopotamien liegen über den Rückzug

der türkiſchen Truppen in der Richtung auf Bagdad noch

unſere

immer keine genauen Meldungen vor Aus den eng
liſchen Berichten geht hervor daß ſich der Rückzug der
Türken in voller Ordnung vollzieht Die ruſſiſchen
Meldungen über die teilweiſe Räumung Per
ſiens als Folge des meſopotamiſchen R ückzuges
ſcheinen ſich zu beſtätigen v

wurde alsbald veranſtalteten freiwilligen Sammlungen
die den Grafen in den Stand ſetzten ſeine Arbeiten gutf
dem Gebiete des Luftſchiffahrtsweſens aufs neue auf
zunehmen und Erfolgen entgegenzuführen die wir heute
alle be wundern
vollen

und denen
Gegnern bisher noch

unſeren neid
gelungen iſt

nachzueifern
nicht

Mitgliedern des Hauſes ruhig fortgeführt Die
tionaliſtenpartei wird morgen über die Lage beraten

Ne engliſchen CEinſuhrbeſchränkungen

Genf März Jn Paris wurde geſtern eine
franzöſiſch engliſche Handelskonferenz eröffnet an der
von franzöſiſcher Seite das geſamte Handelsminiſterium
von engliſcher Seite der Präſident des Handelsamtes
Stanley und eine Reihe anderer Regierungsbeamter teil
nahm Die Konferenz befaßte ſich mit den Forderungen
Frankreichs nach Milderung der den franzöſiſchen Aus
fuhrhandel ſchädigenden engliſchen Einfuhrverbote

Voſſ Ztg
Stillegung der ruſſiſchen Lertilinduſtrie
Stockholm 7 März Laut Rußkija Wijedomoſti

ſtellen neun der größten Textilwaren
fabriken in Moskau und dem benachbarten
Jnduſtriegebiet ihren Betrieb ein Die übrigen
Fabriken ſoweit ſie nicht für den Heeresbedarf arbeiteten
kündigten ihren Arbeitern auf den 3 März Jnsgeſamt
ſind gegenwärtig 38 000 Arbeiter arbeitslos
davon in Moskau die Hälfte Die Wiederaufnahme der
Arbeit nach Oſtern iſt nur unter der Bedingung denk
bar daß die Fabriken bis dahin über die notwendige
Mindeſtmenge Heizmaterial verfügen Nat Zta

Kurskreibereien in Petersburg
Kopenhagen 8 März Wie eine Petersburger

Meldung berichtet herrſcht an der e ter sburger
Börſe eine unbeſchreibliche Spekulations
ſucht Die Kurstreibereien haben nun einen derartigen
Umfang angenommen daß die Regierung beabſichtigt
kräftige Maßnahmen dagegen zu ergreifen und wenn
nötig die Börſe wieder zu ſchließen Lok Anz

Der amtliche vſterreichiche Heeresbericht

W T Wien 8 März Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn den Waldkarpathen nordweſtlich des Tar

taren Paſſes wurde der Feind von einer Höhe vertrie
ben Jn Wolhynien Vorfeldgeplänkel und ver
ſtärkter Feuerkampf

Jtalieniſcher Kriegsſchanplatz
Jm allgemeinen geringe Gefechtstätigkeit Sturm

patrouillen des Honved Jnfanterie Regiments Nr 32
brachten auf der italieniſchen Stellung weſtlich von Ko
ſtanjevica 15 Gefangene ein

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Na

r



Weſt und Mittelafrika Frankreich
und Deutſchland
Von Dr Freiherr v Mackay

Die Uebernahme des Pariſer Kriegsminiſteriums
durch Lyautey bedeutet ein neues Programm nicht aur
in der Richtung zur Militärdiktatur in Frankreich
ſondern auch hinſichtlich der für die Republik ſo wich
tigen Frage der ſchwarzen Hilfsarmeen hat doch der
neue Mann auf den heute jenſeits der Vogeſen alle
Hoffnungen des endgültigen Sieges geſetzt werden
als Generaliſſimus in Marokko an der Spitze der

anzen Werbdbetätigkeit und Organiſation zur Auf
üllung des franzöſiſchen Heeresrahmen mit afrikani
chem Erſatz geſtanden Das Syſtam auf ſolche Weiſe

die Mißlichkeiten des nationalen Geburten und
Rekrutenſchwunds zu beſeitigen war bekanntlich auf
den folgenden Hauptprinzipien aufgebaut Eingliederung
ſämtlicher Truppen und Dienſtzweige der Kolonial
armee in das Heer des Mutterlandes Geſetz von 1912
m ehe Verſtärkung der Aushebung in allen

chuhgebieten des ſchwarzen Erdteils allmähliche Ver
ſchiebung der ausgebildeten Verbände des mittleren
Afrikas nach dem nördlichen derart daß von dorther
nicht nur franzöſiſche Bodeckungstruppen ſondern auch
immer größere Ausleſen der Farbigen nach Frankreich
überfü werden könnten Die Kriegsnöte haben die
Pariſer Regierung gezwungen weit über den Rahmen
dieſer Pläne hinaus Mittel und Weſtafrika für das
europäiſche Völkerringen heranzuziehen welches ſind
die Erfahrungen dieſer Generalprobe des mit ſchwarzen
Horden geführten Krieges für die eivilisation supé
rieure

Was vorab Aequatorialafrika anbelangt ſo ſind hier
nennenswerte Aushebungen überhaupt nicht gelungen
Es fehlt zwar nicht an kriegeriſchen Stämmen Aber
gerade dieſe ſtehen am ſtraffſten unter Leitung ihrer
Häuptlinge die erſt von den franzöſiſchen Werbern ge
wonnen werden müßten und ſie haben ſich nicht ſo ſehr
aus Arbeitsſcheu wie an der Seine behauptet wird
ſondern vor dem Druck der Steuern und der geforderten
Frondienſte immer tiefer ins ſchwer erreichbare Jnnere
zurückgezogen Wenn irgendwo ſo zeigt ſich hier daß
militäriſche Organiſatiowen nirgendswo am wenigſten
in kulturrohen Ländern aus dem Stegreif geſchaffen
werden können Dem äußerlichen Schein nach ganz
anders dem Weſen de nge nach ähmlich ſteht es in
Franzöſiſch Weſtafrika er ganze unter dieſem Namen
zufammengefaßte Kolonienblock umfaßt ein Gebiet von
4,6 Millionen Geviertkilometern mit rund 11 Millio
nen Einwohnern Seit 1912 iſt nach algeriſchen Vor
bildern die Dienſtpflicht derart eingeführt daß jeder
Gemeinde eine beſtimmte Anzahl von Mannſchaften den
jährlich erſcheinenden fliegenden Muſterungsaus
ſchüſſen vorzuſtellen obliegt Man hoffte auf ſolche
Wenſe leicht eine ſchwarze Senegalarmee von mindeſtens
150 000 Mann auf die Beine zu bringen für dieſe
Zwecke warf die Pariſer Kammer 45 Millionen Francs
im Kriegsbudget aus Nach nichtamtlichen Meldungen
ſoll die vorgeſehene Zahl der Ausgehobenen ſogar über
ſchritten ſein und die Maſſe der nach Europa verbrachten
Senegaſverbände über 170 000 Mamn betragen Selbſt
wenn die Angaben die den jedenfalls zuwerläſſigeren
kolyniglen Berichten widerſprechen wahr wären ſo er
ſchiene der Erfolg doch ſehr zweifelhafter Natur Denn
die Gemeinden ſtellen gewohnheitsmäßig nur mit allen
möglichen Gebrechen behaftete Ausſchußware Sträf
hinge Schwerverbrecher und andernorts bereits Zurück
gewieſene zur Verfügung oder aber überhaupt
Statiſten das heißt ingendwoher geliehene Leute dieam Tag nach der Liſte intragung auf Nimmerwieder

ſehen verduften Wo aber die franzöſiſche Verwaltung
nach ſolchen Erfahrungen mit Zwang vorging geriet ſieerſt wo in die Neſſeln Empörung und Meuterei
wurde ihr allenthalben entgegengeſetzt die Ausgehobenen
flüchteten ſich ſoweit ſie konnten über die engliſche
Grenze oder rotteten ſich zu gewaltſamem Widerſtand
zuſammen wie beiſpielsweiſe im Diſtriktshauptort Bobo
Diulaſſo im Quellgebiet des ſchwarzen Volta wo
100 Mann der frangöſiſchen Garniſon niedergemacht
wurden Neuerdings wird ſogar vom Generalgouver
neur Glozel ſelbſt zugegeben daß die Geſamtlage zu
großen Beſorgniſſen Anlaß gebe und die Aufruhr
ewegung ſich gar auf Dahomey auszudehnen drohe

Nach allem kann man ſich weder über die tierviſchen
Grauſamkeiten des ſchwarzen in den Soldatenrock ge
ſteckten Verbrechergeſindels noch darüber wundern daß
ſelbſt die Pariſer Damen Geſchmack an dieſen

De

den
Kulturkämpfern verloren haben noch endlich darüber
daß im Kriogsminiſterium ſelbſt die Meinungen über
die Erfolgsmöglichkeiten der ſchwarzen Kriegfül
ſehr geteilter Art ſind Die alten wirklich brauch n
Kampftruppen ſind verbräucht die neuen werden weder
auf dem Durchgang durch Marokko akklimatiſiert noch
ſtehen ſie ſonſt irgendwie auf der Höhe der Anſprüche
moderner Kriegfihrung

Wie Lyautey dieſer Schwierigkeiten Herr
will muß ihm überlaſſen bleiben für die Gegenwart
erſchoint wichtiger als Vermutungen hierüber anzu
ſtellen die Klärung der Frage welche Rückſtoßwirkungen
das franzöſiſch rhren auf die politiſchen
und wirtſchaftlichen Verhältniſſe in den Rekrutierungs

rung

werden

e Aushebungsverf

u RA vgeb eten gohabt hat Die amt ch n Berichte aus A
r 1 t 0 rm u V 1O T geben die Menſchenentleerung ganzer Gemeinden

m C 42angeblich eber ogen Arbeits und Militärſcheu zu
zwiſchen den Zeilen iſt aber ſehr deutlich zu eſen daß
noch andere Gründe tieferliogender Art bei dieſer Flucht
maßgebend ſind Vovrab der Einfluß des Jſlam Die
Tatſache daß die unter die Trikolore getriebenen Ein

Karneval an der Weſtfront
on unſerem zur Weſtarmee entſandten

Kriegsberichterſtatter erhalten wir folgen
den Bericht

Jm Weſten Roſenmontag
g 5 ſ r t eIch halte ſie ſoeben leibhaftig in meinen Händen die

Friedenszeitung der 4 Armee Wie eine Bemerkungunter dem DTitelkopf beſagt deſſen Eichenblätter plötz ch
Eicheln mit lieblich grinſenden Köpfen bekommen haben
darf die Nummer ebendieſer Zeitung aus militäriſchen
Gründen nicht angegeben werden Ein Blick nach dem
Datum belehrt uns daß wir Faſtnacht 1971 nicht
etwa 1917 haben und daß die Friedenszeitung ebenſo
plötzlich verſchwindet wie ſie erſchi nen iſt F ſtnacht
Karneval man muß ſich wirklich an den Kopf greifen
ob man auch nur annähernd noch weiß was dieſe beiden
Worte beſagen für uns alle einſt bedeutet haben Und
langſam aus der Erinnerung kommen bunte Tage her
vor die lachen und kichern wie wenn ſie wirklich der
da wären Aber nur für Augenblicke dann ſind wir
wieder hart in der Gegenwart Doch in manchem
Unterſtand hat heute zum Roſenmontag die Friedens
zeitung ein anderes Lachen angezündet daß es ſchier
ganz warm davon wurde und man den Regen draußen
pergaß der langſam wieder die harte Erde in den alten
Schlamm verwandelt die Stunden des Angriffs die
geſtern ach wie heiß und furchtbar waren Die Jebül
deten ſtolpern über einen Beitrag aus den Blättern für
fortgeſchrittene Lyrik aus Säuſelwind und Donner
wetter über das Gedicht Waldausflug von Jlſe
Schülerknaſter Diejenigen die etwas Herzhafteres
haben müſſen vertiefen ſich in die neueſte Fortſetzung
des Romans Das grüne Geſäß von Golem Marlittiti
uns graulen ſich halbtot Ein anderer iſt baß entſetzt
über die amtlichen und gemiſchten Nachrichten
denen ihn die drohende Schweineſteuer beſonders
ejert Und er lieſt nervös weiter

narwr

von

Die immer mehr

r

geborenen gegen die Verbündeten des Kalifen und
zadiſchah zu kämpfen gezwungen werden dringt auf den

Schleichwegen der bazar rumours durch den ganzen
ſchwarzen Erdteil und hat ihre natürlichen unaus
bleiblichen Folgen Gin guter Kenner Weſtafrikas
Louis Sonolet hat in einer Studie über ſein For
ſchungsgebiet gemeint der iſlamiſierte Neger ſei nicht
fanatiſch der afrikaniſche Jſlam harmlos man ſolle ihn
dulden wenn auch nicht begünſtigen Das trifft dem
Weſen der Dinge nach zu man ſieht aber daß die fran
öſiſche Praxis auf das Gegenteil hinausläuft auf die

Fanatiſierung der mohammedaniſchen Maſſen Damit
trifft ſich deren Erregung von anderem Reizpunkt aus
Jm Correſpondent Bd 83 S 1143 ff wurde ſeiner
zeit in ſehr intereſſanter Weiſe über geheime Geſell
ſchaften berigret die ſeit alters in Weſtafrika auf der
Grundlage abergläubiſcher Gebräuche und in Formen
die den chineſiſchen Gang Genoſſenſchaften ähneln be
ſtehen Mit Recht wurde davauf hingewieſen welche
Bedrohung der Herrſchaft der Weißen aus einer ein
heitlichen Frontbildung dieſer Verbände namentlich
dann ſich ergeben müßte wenn ſie unter iſlamitiſche
Führung gerieten daß die Franzoſen jetzt mit ſolchen
Gefahren ernſtlich zu rechnen haben liegt zu Tag Vor
allem aber Der Senegaleſe wie der afrikaniſche Ein
geborene überhaupt iſt nach Art aller Naturvölker ge
wohnt Frau und Kinder mit ſich auf den Kriegszug zu
nehmen Dieſe Gewohnheit zuſammen mit der Flucht
ganger Stämme vor den Werbern hat die unweigerliche
Wirkung der Zerrüttung von Handel und Wandel
Dörferreihen veröden in Ländern deren Entwicklung
durchaus von ſorgſamer Pflege der Arbeitskräfte ab
hängt werden dieſe willkürlich vertrieben und fremden
Zwecken dienſtbar gemacht im Koloniolminiſterium ſelbſt
muß man zugeſtehen daß Jahre darüber vergehen
würden wieder herzuſtellen was die Fernwirkungen
der europäiſchen Geſchütze in Afrika zerſtört haben
Es erſcheint freilich ſehr fraglich ob ſolches Wiedergut
machen politiſch und moraliſch überhaupt möglich iſt
die ernſten Mahnungen aus dem Fiasko des franzöſiſchen
Vorgehens für Deutſchland ſind jedenfalls nicht zu über
ſohen Die Verfügung über die Negerheere hat ſich als
ein ſtändiger Glutherd für die Entzündung des fran
zöſiſchen Chauvinismus erwieſen ſie wird dieſen Reiz
zweifellos trotz der halben Erfolge des Rekrutierungs
ſyſtems weiter gusüben Der Kernpunkt des Problems
liegt aber in der Geſtaltung der afrikaniſchen Verhält
niſſe ſelbſt Mit aller Schärfe hat ſich erwieſen daß
die franzöſiſche Taktik die ſchwarzen Arbeitskräfte für
europäiſche militäriſche Zwecke zu mißbrauchen unver
einbar mit irgend welcher geſunder Kolonialpolitik iſt
Sie erſcheint nicht nur wirtſchaftlich verderblich ſie
ſtreut auch allenthalben die Keime der Empörung gegen

3 rh 3 3re W v r 77unruhige Völkerwanderſchaft kurz iſt der Feind jedes
ſyſtamatiſchen Kulturfortſchritts und ſteigert nebenbei
die Macht des Jſlam ſtetig Möglich iſt es gewiß daß
manche dieſer zerſetzenden Wirkungen Deutſchland in
Afrika zum Vorteil gereichen aber offenſichtlich nur
unter der Bedingung daß deſſen Kolonialbeſitz zu einem
feſten der franzöſiſchen Machtausbreitung mindeſtens
ebenbürtigen und ſie in Schranken haltenden Block aus
gebaut wird das iſt die Forderung die ſich als Schlußrechnung der ſchwarzen Kriegführung unſeres Vogeſen

ars und deren Begleiterſcheinungen unweigerlich
ergibt

Deutſcher Sieg oder deutſche Verelendung

Vor einem Menſchenalter vJrrrzt einen Teil der
deutſchen Arbeiterführer noch die Auffaſſung daß die
großen Maſſen der Arbeiterſchaft unrettbar der Ver

r verfallen blieben ne des unvergleich
lichen Aufſchwungs des deutſchen Wirtſchaftslebens im
letzten Vierteljahrhundert vor dem Kriege und ins
beſondere unter den leichzeitigen ſegensreichen Wir
kungen unſerer ſtaatlichen Arbeiterfürſorge mußte dieſe
Auffaſſung auch von ihren urſprünglichen Vertreternfür unbegründet und un altbar erkannt werden Jndem

faſt jeder Arbeiter in Deutſchland die ſtetig wachſendeBeſſerung und Wohlfahrt fühlte war die ehanptang
dauernden Elends und bleibender Knechtung des Arbei
terſtandes offenſichtlich widerlegtWährend dieſes Krieges cher iſt der Fall denkbar

daß jene Jrrlehre von der Verelendung der
lrbeiterſchaft Wahrheit und Wirklichkeit werden könnte

Hätte Deutſchland gegenüber der feindlichen Ueber
macht nicht unverwüſtliche und unwiderſtehliche Kriegs
und Siegeskraft zu erweiſen vermocht ſo würde in der
Tat für unſern Arbeiterſtand ein Zuſtand unabwend
bar den am treffendſten das Wort Verelendung kenn
zeichnete Jn einer ſeiner Kriegsſchriften hat ein deut
ſcher Sozialdemokrat die Behauptung die Not könne
nicht größer werden wenn der Feind ins Land ein
dränge grenzenlos dummes Geſchwätz genannt Als ein
anderer Sozialdemokrat ein Reichstagsabgeordneter in
ſeiner Rede vor einer großen Verſammlung in Chemnitz
durch einen Zwiſchenruf im Sinne ſol grenzenlos
dummen Geſchwähes unterbrochen wurde antwortete er
darauf Kein frivoleres leichtfertigeres Wort ſei je aus
Arbeitermund gekommen

Genau ſo verdiente die gottvergeſſene Anſicht ge
brandmarkt zu werden dem deutſchen Arbeiter könne
der Ausgang des Krieges gleichgültig ſein denn er hättenichts zu verlieren Jn Wahrheit Frhentet der deutſche

Sieg für unſre Arbeiterſchaft die Sicherung als deſſen
was ihr Daſein bisher lebenswert gemacht hat die
deutſche Niederlage aber das Gegenteil ihre Ber
elendung für immer Die deutſche Niederlage wäredas Anſehen der Weißen unter die farbigen Maſſen

ballt ſie gemeinbürgſchaftlich zuſammen treibt ſie auf gleichbedeutend mit der Zertrümmerung der deutſchen
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um ſich greifendes Sitte Schweine als Luxustiere zu
halten hat zur Erwägung einer Schweineſteuer nach
Art der Hundeſteuer Veranlaſſung gegeben Der
Steuerſatz ſoll auf 30 M pro Jahr feſtgeſetzt werden
Die verſteuerten Schweine erhalten eine Marke die am
Halsband ſichtbar zu tragen iſt Mit ſolchen Marken
verſehene Luxusſchweine können in die Straßenbahn und
den Kientopp mitgenommen werden Man hoafft durch
dieſe Maßnahmen die Steuer recht populär zu machen

Für die Güte der Friedenszeitung mag der Umſtand
ſprechen daß mancher gute Kamerad tatſächlich auf den
Witz hereingefallen iſt denn wer denkt noch in dieſen
Zeiten an Faſtnacht Hoffentlich erwiſcht auch England
bald ein Exemplar und tut uns denſelben Gefallen
Daily Mail iſt ja ſchon wiederholt auf ſolche Leime

gekrochen Damit man aber auch in unſerer Heimat
veiß welch gute Witze heute tauſend unſerer Feldgrauen

an der Weſtfront erheitert haben ſo ſeien hier noch
inige wenige Einzelheiten aus der Friedenszeitung mit
geteilt die bald von den eifrigen Sammlern in Deutſch
land mit einem Goldſtück Nb wenn man noch eines
im tiefſten Geldſchrank hat bezahlt werden wird Aus
der Spiel und Rätſelecke Reform Schach ſohne Brett
und Figuren zu ſpielen Beliebig viele Perſonen machen
beliebig viele Kniebeugen Wer zuerſt ſchachmatt iſt
hat verloren Scherzfrage 250 Kinder haben nur einen
Vater und eine Mutter Wer ſind dieſe Wer glaubt
es iſt der Hauptmann und der Feldwebel hat ſich geirrt
Es iſt ein Kaninchenpaar Aus dem Briefkaſten Ve
teran Friedr Sie beſitzen noch einen ſchönen Poſten
Papiergeld aus Gent und Brügge und wollen wiſſen
wie man ihn zweckmäßig verwendet Ein ſehr gutes
Pezept iſt folgendes Man röſtet die Scheine auf heißer
Platte Fett braucht nicht zugegeben werden da die
Scheine ſehr fetthaltig ſind Wenn ſie eine ſchöne gold

mitgelbe Farbe bekommen haben beſtreut man ſie
Zucker und trägt ſie als Marmelade Erſatz auf

Hoffen wir trotz der guten Witze daß dieſe Friedens
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Bethlehems Stahl von der Hand des bekannten L
Bernard geſchmückt iſt die letzte in Kriegszeit ſein möge
7 Alfred Richard Meyer Kriegsberichterſtatter

Kriegswohlfahrtspflege
Jn Stuttgart iſt unlängſt ein Lehrgang für Kriegswohl

fahrtspflege abgehalten worden Den Männern und Frauen
die in dieſer Arbeit ſtehen ſind keine Opfer an Zeit und Kraft
und Geld zu hoch ungeheuer ſind die Summen die ſie zu
ſammenzubringen wiſſen noch erſtaunlicher wie erfinderiſch
die Not des Krieges die daheim ſo gut wie die draußen macht
Da arbeiten alle Konfeſſionen und Parteien einträchtig und
ſelbſtlos zuſammen Der evangeliſche Pfarrer und der katho
liſche Dekan der praktiſche Arzt und der Univerſitätsprofeſſor
der Verwaltungsbeamte der Lehrer und der Richter Einige
Proben mögen zeigen wie weit verzweigt das Gebiet der
Kriegsfürſorge iſt welche Fülle von Kraft und Zeit und Geiſt
und Geld in ihren Schöpfungen ſteckt

Der Jnvalide der mit der Drehorgel das Mitleid um
milde Gaben nbettelt wird für immer der Vergangenheit
angehören Es wird jetzt für die Zukunft unſerer Braven in
einer Weiſe geſorgt wie ſie die Ehre dieſer braven Männer
fordert

Erſtaunlich ſind die Fortſchritte in der ärztlichen Kriegs
beſchädigtenfürſorge Die Unglücklichen denen ein Glied ab
genemmen werden muß haben wirklich keinen Grund oder
Recht zu verzagen oder bitter zu werden Der Stumpf wird
in liebevollſte Pflege genommen der Arzt freut ſich über jeden
Zentimeter den er retten kann und was die Amputierten
nachher mit ihrem künſtlichen Gliede noch leiſten können
würde man nicht glauben wenn nicht Lichtbilderaufnahmen
und Beſichtigung jeden Zweifel ausſchlöſſen So vortrefflich
und bequem ſind die künſtlichen Füße und Hände heute ge
arbeitet daß mancher ſogar ſeine alten Liebhabereien wie
Radfahren und Rudern nach kurzer Zeit wieder aufnimmt
oder ein Zuckerbäcker mit einem Arm die Meiſterprüfung ab

die mit dem Bilde des Friedensfürſten auserung leot

m

VolWwirtſchaft mit der Vernichtung de
levex mögen mit der Le eit der deutſchen Ar

beiter jemals wieder die Lebenshaltung zu gewinnen
deren ſie ſich vor dem Kriege erfreut hatten

Einer der hervorragendſten und berufenſten Ver
treter der deutſchen Großinduſtrie hat in der General
verſammlung des Bundes der Landwirte die geſamten
unmittelbaren und mittelbaren Kriegskoſten und Laſten
fur den Fall daß der Krieg am Schluß dieſes Jahres
ein Ende finden ſollte guf die Hälfte unſeres

Siegte Deutſchland nicht ſo
für dieſe Rieſenkriegsſchuld auf

kommen es hätte dann auch noch eine vorausſichtlich
ohe e den Feinden zu entrichten
as wäre Deutſchlands völli nen damitwäre die Gewißheit vornehmlich für unſere Arbeiter

bevölkerung beſiegelt daß die deutſchen Arbeiter nie
mals wieder etwas anderes ſein können als gottver
laſſene Bettler als ewige Schuldner und elende Knecht
unſerer erbarmungsloſen Feinde

Kriegsallerlei
Ein nnerſchrockener Schleſier

Unerſchrockenes Verhalten zeigte der Gefreite der
Landwehr Karl Baer aus Seidlitz Kr Oppeln in der
Schlacht an der me Als Begleiter des Patronen
wagens mußte er zwei bis dreimal am Tage nach dem
Bataillonsgefechtsſtand fahren um die kämpfende Truppe
mit Munition und Nahkampfmitteln zu verſorgen Oft
wurde er durch das feindliche Artilleriefeuer überraſcht
nichts konnte ihn jedoch zurückhalten trotzdem ihm ein
Pferd verwundet wurde e er ſeinen Willen durch
um ſeinen Auftrag zu erfüllen Eines Tages mußten
Lebensmittel nach vorn in die Stellung geſchafft werden
Kaum war Baer vom letzten Auftrag grücgerebr
meldete er ſich dazu freiwillig als Begleiter mit den
Worten Jch werde geten ich kenne die Choſe dort
Prompt nach erfülltem Auftrag kehrte er zurück

Für ſeinen unermüdlichen Dienſteifer ſowie ſein
ſapſrreß Verhalten wurde er mit dem Eiſernen Kreut
1 Klaſſe belohnt

Wie man in England über den neuen Bootkrieg denkt
Sardonyr ſagt in ſeinen Bemerkungen im New

Statesman vom 10 k Was die gegenwärtigen
Aufregungen anlangt ſo iſt bemerkenswert daß Frank
reich ruhiger iſt als England Das franzöſiſche ubli
kum t aglos weniger ſachverſtändig als das engliſche

vermögens tmüßte es n kein

in politiſchen und diplomatiſchen Vorgängen und ihren
Folgen Aber es hat ein Gefühl für Logik und bis
zu einem Grade eine zyniſche Gleichmütig
keit die ihm ſehr gut zuſtatten kommt Frankreich ſagt
ff England Was dieſe Unterſeebootwaffe beoffenbar zu

Wir haben an anderetrifft ſo iſt das Eure Sache
Dinge zu denken und war uns auf Euch Das
franzöſiſche Vertrauen auf England iſt vollſtändig ge
weſen es war beinahe rührend ſeit der erſten lacht
bei Ypern die auch anderen Völkern als den tſchen
die Augen öffnete

Jn engliſchen r r politiſchen Kreiſen 22ſich eine Petgung geltend gemacht die Erörterung der

J Bootsfrage zu vermeiden und ſich an Gegenſtände von
erinerer Bedeutung zu klammern wie t B den
üffel den Sir James Woodhouſe der Vorſitzende des

Verluſtausſchuſſes der Reichsverteidigung einer ver
meſſenen Admiralität erteilte und an die ausweichenden
und unrichtigen Angaben in Lloyd Georges R in
Carnarven Authentiſche Nachrichten über den Boots
feldzug ſind noch auf einen 5 leinen Kreis beſchränkt
Außerhalb dieſes Kreiſes haben Leute die wenn die
Sache eine andere amtliche Stelle als die Admiralität
beträfe wahrſcheinlich einige der Tatſachen kennen
würden völlig einander widerſprechende an Leitervon großen Tageszeitungen ſind im riwatwerkehr

hinſichtlich des II Bootsfeldzuges düſter en und
andere ebenſolche ſind Optimiſten Alle aber ſi rüber
einig daß er als eine Tagestatſache mehr Bedeutung
hat als das Eingreifen der Vereinigten Staaten
deutſche Proklamationen
Allerlei

Engliſche Bedenken gegen die geplanten Einfuhr
beſchränkungen

Jm Anſchluß an die Abſicht der engliſchen Regierung
eine weitere Einſchränkung der o eintreten zu
laſſen ſchreibt der parlamentariſche Berichterſtatter in
den Daily News vom 17 J ruar Der geplanten
weiteren Beſchränkung der Einfuhr wird eine große
Schwierigkeit aus dem Umſtande erwachſen daß nicht
viele Güter von der Einfuhr ausgeſchloſſen werden
können ohne daß das Heer an den notwendigen Bedürf
niſſen oder das Land an Lebensmitteln Mangel leidet
Jnsbeſondere dürften Schwierigkeiten in den Handels
beziehungen zu den neuen Bundesgenoſſen entſtehen mit
denen Verhandlungen gepflogen werden müßten So
hofft Frankreich für ſeine Seide und ſeinen Wein einen
Markt in England zu finden und als man die Orange
einfuhr aus Spanien einſchränken wollte ließ die
niſche Regierung durchblicken daß ſie in dieſem Falle ſich
ſchwer von ihren Erzen trennen würde deren England
bedarf Wollte man ferner die Einfuhr aus Jtalien er
ſchweren ſo würde ein finangielles Uebereinkommen
nötig werden um den Wechſelkurs zwiſchen all dieſenLändern und England zu ſtützen Was die Dominien
angeht ſo muß man ſich darüber klar werden daß in
folge der ſchlechten Ernte in Amerika ein r Teil
der Getreideverſorgung aus Auſtralien zu beziehen iſtAuch die Einfuhr von Zucker läßt ſich Licht einſchränken

wie es denn überhaupt faſt kein Produkt in den Do
minien gibt das man nicht nötig für die Armee braucht

Beſonders übel dran ſind ja die Kriegsblinden Für ſie
iſt aber auch ganz beſonders gut geſorgt das heißt ſo daß
ſie von ihrem Verdienſt auskömmlich leben können Es gibt
heute Blindenberufe die den Mann beſſer ernähren und be
friedigen als die ſeitherigen Korbmachen Klavierſtimmen
uſw zum Beiſpiel Arbeit in Uhrenfabriken überhaupt
Arbeit die dem Umſtande Rechnung trägt daß beim Blinden
das Gehör und der Taſtſinn ganz beſonders fein zu ſein
pflegen

Wunderbar ſind die Leiſtungen der ärztlichen Kunſt an
denen denen der Krieg Gehirn und Nerven beſchädigt oder
lähmt und die Leiſtungen ſind deſto beſſer je ernſtlicher der
Wille des Beſchädigten zum Geſundwerden iſt während
Alkoholgenuß und alkoholiſche Liebesgaben den Heilerfolg
aufs Spiel ſetzen Erquickend war es aus dem Munde eines
Nervenarztes des Profeſſors Gaupp aus Tübingen die
Meinung als Aberglauben gekennzeichnet zu ſehen daß Ueber
bürdung und ſtarke Stravazen zu Nervoſität führen vielmehr
habe dieſe oft ihren Grund in zu wenig Arbeit Darum iſt
auch die beſte Hilfe für ſolche die durch den Krieg nerven
krank geworden ſind eine verhältnismäßig geringe Zahl
nicht Geld ſondern Arbeit

Es iſt grundſätzlich anzuſtreben daß jeder Kriegsbeſchädigte
ſoweit es irgend geht in den alten Beruf zurückkehrt Vor
den bekannten und viel zu beliebten Pöſtchen iſt in der Regel
zu warnen Bei manchem wird aber eine Zuſatzbildung
wünſchenswert ſein die ihm den Wettbewerb im Kampf ums
Daſein erleichtert Daher die Verwundetenſchulen Daß ihr
Beſuch ein Stück Militärdienſt iſt bedeutet einen heilſamen
Zwang für den jeder der an ſpäter denkt froh und dankbar
ſein wird

Millionen ſind zur Verfügung geſtellt um einen Teil der
Wunden zu ſtillen die der Krieg in Mittelſtand Arbeiter
ſtand und Bauernſtand geſchlagen hat und den Kriegs
beſchädigten und Kriegerfrauen und ihren Kindern wirkſam
zu helfen So dankt das Vaterland ſeinen Hütern
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